
Die Tbeıit der hier vorliegenden Quellenpublikation ist fur das Jahrhun-
dert mıiıt den hler vorgelegten Banden eın wesentliches uC. weitergeführt
worden und laßt weiıtere Veroöffentlichungen erhoffen
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Miıt dem and des ben besprochenener legt eirı den Schlußabschnitt
der Protokolle der reformilerten Provinzlalsynoden 1mM ahrhundert VO  z ach
Gestalt un! Darstellung den vorhergehenden Banden ahnlıch zeıigt dieser 1
arbıgen Einband einen 1C. der Universitätsstadt uisburg 1650 Der ehan-

Zeıiıtraum umfaßt dıe rlege des franzoösiıschen Oon1ıgs Ludwigs XIV
die Niederlande un! das eıch, die uber die evangelısche Bevolkerung besonders
viel Not rachten, bıs hın ZU. aufziehenden Spanıschen Erbfolgekrieg. In der
gleichen eıt spilelten sıch die verschledenen Religionsverträge zwıschen Bran-
denburg und Pfalz-Neuburg ıIn muhselıgen Konferenzen e1in, die das Zusammen-
en VO  } Katholiken un! Evangelischen 1m Raum eve leidlicher Zufrieden-
heıt regelten. UrC. den Zzug der Niederlander kamen uch die Katholiken 1n
Emmerich un! Rees wıeder 1ın den Besiıtz ihrer Kırchen, wodurch die reformierte
Gemeinde Emmerich iın langjäahrige Verlegenheit gerlet, D1ıs S1e ihr eigenes
schones Gotteshaus vollenden konnte, un:! dıe reformierte TSOY wieder ın
den Besıtz ihrer en ırche Zu eve gehorten damals nNn1ıC. NUur dıe spater
(1810) n]ıederlandıschen Gemeilnden enneDp, Huissen, Lobith und Zevenaar,
sondern uch Gemen un!er die TSL egınn des Jahrhunderts ın die
Provınz Westfalen aufgenommen wurden. er eiınst Besıtz des Grafen VO  -

Culenborg, eines Mitkäampfers eims VO  — Oranıen, eıt 1570 1nNe refor-
mıjerte Gemeinde. Als 1mM Erbgang das Stadtchen ZULX Grafschaft Waldeck kam,
entistian! dort uch ıne lutherische Gemeinde. Das 1e S! als iıne Waldecker
Tafentochter dıe erTtTsc. Sachsen-Coburg und Hiıldburghausen brachte
Denen lag wohl weiıt ab, s1e mıit Sicherungsvertragen fur die Evan-
gelischen das Furstbistum Munster verkauften. Dieses erTrichtete naturlich
noch iıne katholische Gemeinde, un! bedruckte dıe evangelıschen Burger
kraftıg, bis der onıg VO. Preußen ihnen seinen Schutz gewahrte. Ähnlich Wäar

ın Gemen. ort WäaT die un! die Herrschaft schon 1m ahrhundert untfier
chaumburger Herrschaft lutherisch geworden, am dann unter der Trbın,
einer katholischen Tafın Limburg-Styrum, raftigen katholischen TUC.
spuren un! erhielt ın der sıch unter deren (zunaäachst) Schutz bildenden refor-
mijerten Gemeinde eine Konkurrenz, die ıch der besonderen Forderung on1ıg
Friedrichs erfreute. och half se1in Sohn, der Soldatenkonıiıg, beıden evangeli-
schen Gemeinden mıiıt milıtarıschem Schutz TUC. VO.  - Munster un! der
ortlıchen Herrschaft. Den and beschließt neben dem nutzlichen Register die
Unterschriftenliste reformierter Tediger unter das Protokaoll der konstituleren-
den Generalsynode ın ulsburg 1610
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